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é hier noch einmal eine abgespeckte Corona-Ausgabe
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Liebe Sängerinnen, liebe Sänger, liebe Vereinsmitglieder,

leider beschäftigt uns das Thema Corona-Pandemie noch immer, ja viel

heftiger. Mitte des Jahres waren wir doch schon recht optimistisch, wir

könnten bald wieder zum normalen Tagesablauf und zur normalen

Vereinsarbeit zurückkehren.

Die Corona-Fallzahlen gingen zurück und es wurden in allen

gesellschaftlichen Bereichen Kontaktbeschränkungen gelockert und

aufgehoben. So konnten wir wieder unter Corona Auflagen Gaststätten,

Zoos, Museen und sonstige Freizeiteinrichtungen besuchen sowie wieder

des Deutschen liebste Beschäftigungen nachgehen, verreisen. Zwar alles

unter bestimmen Auflagen, aber es fühlte sich an, als hätten wir unser

normales Leben wieder.

Wir haben ein Hygienekonzept erstellt und der Schulbehörde zur

Genehmigung eingereicht. Es war vorgesehen, dass die MusicBox ab dem

04.08.2020 auf dem Schulhof mit den Proben wieder beginnt. Leider wurde

wegen den Schulferien der Beginn dies aber nicht gestattet. Erst mit

Schulbeginn konnte dann die MusicBox auf dem Schulhof proben (hierzu im

anschließenden Bericht von Fritz Schäfer).

Auch der Gemischte Chor hat dann am Mittwoch, den 28. August den

Probebetrieb aufgenommen. Da die meisten Sängerinnen und Sänger der

Risikogruppe angehören und zu dem noch Vorerkrankungen zu beklagen

haben, waren die Bedenken, sich durch das Coronavirus zu infizieren, sehr

beträchtlich. So sind dann zwar anfänglich 21 Sängerinnen und Sänger zur

ersten Probe auf dem Schulhof gekommen. Die Vorbereitungen zur Probe

waren ausgesprochen arbeitsintensiv. Es mussten Stühle herausgetragen

werden und mit einem Mindestabstand von 3 m zum Nachbar links und

rechts und 3 m zum Vordermann/Vorderfrau aufgestellt werden. Das E-Piano

musste mit Stromanschluss versorgt und sechs Meter zum ersten

Chormitglied gestellt werden. Desinfektionsmittel, Papierhandtücher wurden

bereitgestellt. Jede Sängerin und jeder Sänger musste seine eigenen Noten,

Kugelschreiber und sonstige Utensilien mitbringen und durften auch nicht

getauscht werden. Jeder bekam einen Platz zugewiesen, den er sofort mit

Nasen-Mundschutzmaske einnehmen musste
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Die anfängliche Skepsis wegen dem

großen Abstand der einzelnen

Sängerinnen und Sänger zu

einander und einer schlechten

Akustik ist aber mit der Zeit

gewichen. Man hat sich einfach

mehr konzentrieren müssen, dann

Ăklapptôsauch mit dem Nachbarnñ.

Unschön war der Fluglärm, der bei

Westwind doch sehr beträchtlich war

und das Proben doch stark

einschränkte. Auch wurde es mit

fortscheitender Jahreszeit schneller

dunkel und auch entsprechend

kälter. Es ist eben Herbst, der auch

noch seine schönen Tage hat.

Natürlich war klar, dass diese

schönen Tage irgendwann vorbei sind. Also mussten wir uns nach Alternativen

umschauen. Da wir im letzten Sommer wegen der großen Hitze im

evangelischen Gemeindezentrum geprobt haben, lag es nahe anzufragen, ob

wir in der kalten Jahreszeit ïselbstverständlich unter Corona Bedingungen ï

dort proben dürfen. Somit wieder ein Hygienekonzept mit Abstandsregeln,

Masken tragen, Platz zuweisen, Hände desinfizieren und Flächendesinfektion

von Tür- und Fenstergriffen sowie Stühlen und Tischen. Gudrun Eberlein und

Kerstin Schuld haben einen Sitzplan für den großen Saal des

Gemeindezentrums ausgearbeitet. Zunächst wurde der Saal vermessen und

anschließend unter Wahrung des Mindestabstandes von drei Metern die Stühle

entsprechend angeordnet und anschließend nummeriert. So konnte den

Sängerinnen und jedem Sänger sofort ein Platz zugewiesen werden.

Die MusicBox begann mit den Proben und alle waren glücklich in einem Raum

wieder proben zu dürfen. Auch der gemischte Chor hat im Gemeindesaal, wenn

auch mit weniger Sängerinnen und Sänger als im Freien, geprobt.

Aber zwischenzeitlich sind wieder dunkle Wolken aufgezogen ïsteigende

Zahlen von Coronainfizierten.



So war es vorauszusehen, dass zur Eindämmung der Pandemie die Regeln

wieder verschärft wurden und unter anderem der Probebetrieb wieder

einzustellen war.

Auch wenn von der Regierung ein Lockdown light propagiert wird, sind auch

diesmal die Einschränkungen ganz beträchtlich. Wann wir wieder auf

Besserung und Erleichterungen hoffen dürfen ist aus heutiger Sicht völlig

ungewiss.

Die zarten Anfänge der Proben auf dem Schulhof und im Gemeindezentrum

wurden durch steigende Fallzahlen wieder konterkariert.

Bleibt mir nur noch eines zu sagen: Hoffen wir Ăaufbessere Zeitenñund einen

positiven Neuanfang im Jahre 2021. Vor allen Dingen gehabt Euch Wohl bis

dahin und bleibt gesund. Trotz alledem wünsche ich Ihnen/Euch ein

gesegnetes Weihnachtsfest und ein Gutes Neues Jahr 2021.

Euer Hans
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Bericht von Fritz Schäfer

Mein Gott, was war das 'ne schöne Zeit: im Pavillon dicht auf dicht

zusammenstehend. Und dann mit 28 Sängerinnen und Sängern ĂEngelñvon

Ramstein: ĂErst,wenn die Wolken schlafen gehen, kann man uns am Himmel

seh'nñ,piano von Sopran und Alt, dann immer kraftvoller werdend: ĂGottweiß,

ich will kein Engel seinñ,alle Stimmen zusammen.

Mehrfach...................wiederholend,.......................lauter............werdend.

Ich höre alle Singstimmen gut ïein schöner Chorklang.

Das war normal - es scheint mir vor ewiger Zeit gewesen zu sein - jetzt im

Rückblick, einfach wunderbar. Das ist wohl die menschliche Natur: Alles was

man besitzt scheint einem normal zu sein, erst wenn man es verliert, merkt

man im Nachhinein wie wertvoll es war.

Jetzt ist es einfach anders, ich denke das sollte man akzeptieren.

Singstunde im evangelischen Gemeindezentrum, mit 3 Metern Hygiene-

Abstand, bis zu 24 Chorsängerinnen und -sänger können maximal zusammen

singen. 15 bis 18 Sänger nehmen normalerweise teil.

Gudrun Eberlein und Kerstin Schuld achten penibel darauf, dass die

Hygieneregeln eingehalten werden: Ankommen mit Maske, Hände

desinfizieren, eintragen in die Liste und immer schön die Maske anbehalten,

bis wir auf dem Platz sitzen und anfangen können zu singen.

Nach 20 Minuten Singen wieder lüften, damit die bösen Aerosole uns nichts

anhaben können.

Und die Beiden machen das wirklich super: wer schon mal gedankenlos ohne

Maske rumläuft wird zurückgepfiffen. Ich durfte auch schon mal einen Anpfiff

kassieren.
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Aber es geht wirklich nur so. Die Horror-Vorstellung wäre, wenn sich Jemand

in der Chorstunde infizieren würde!

Dann wäre dem gemeinsamen Singen erst mal ein Ende gesetzt

Deshalb, ĂDANKEñnoch mal an Gudrun und Kerstin.

Und wir wissen ja noch gut, wie es war, beim Lockdown im März, kein

gemeinsames Singen mehr und auch die angeregten und auch lauten

Unterhaltungen vor den Chorstunden fehlten einfach.

Dann im April: Proben per Zoom-Video-Konferenz. Zu Beginn mit wenigen

Teilnehmern und einigen Technik-Problemen. Später dann mit ca. 8

Teilnehmern und immerhin kleinen Fortschritten bei unserem neuen Lied ĂNur

ein Wortñ. Aber das alles kostet Nerven, für die Chorsänger aber ganz

besonders für Stefan, der die Fortschritte doch nicht so sieht, wie er sich das

vorstellt. Auch haben einige (oder auch viele) ein Problem sich für die Video-

Gesangs-Konferenzen zu motivieren.

Im August endlich, nach einigen Besprechungen wegen Hygiene-

Maßnahmen, der ersehnte Durchbruch: Wirkliche Proben mit richtigen

singenden Menschen um uns herum im Freien auf dem Schulhof der Gerhart-

Hauptmann-Schule. Aber Abstand 3 Meter zwischen den Singenden und

natürlich auch wieder Hygienemaßnahmen.

Kälte und Dunkelheit haben dem ein Ende gesetzt.

Jetzt also die Singstunde im evangelischen Gemeindezentrum ïmit Abstand

und Hygiene, aber es funktioniert. So proben wir unser neues Stück ĂNurein

Wortñ,aber auch die älteren Stücke werden wieder etwas entstaubt und mit

dem Chorklang wieder auf Glanz gebracht.

Und die wichtigste Person in unserem Gesangsumfeld habe ich nur am

Rande erwähnt:
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Stefan: Er reist sich den A.... auf für uns , pampert uns, wie schon früher,

jetzt in vermehrten Maße, auch mit den stimmlich eingesungenen Stücken,

mit denen jeder Zuhause in seiner Stimmlage üben kann und auch soll.

Dafür gebührt Stefan ein dickes ĂDANKE SCH¥Nñ.

Und wir kommen auch gesanglich weiter, mühsamer als in der Ănormalenñ

Chorstunde, aber immerhin. Von dieser ĂnormalenñChorstunde können wir

zwar träumen, aber an dem jetzigen Zustand wird sich so schnell nichts

ändern. Zumindest nicht in die Richtung, die wir erhoffen. Wenn die

Infektionszahlen nur die Richtung nach oben kennen, ist auch eine

Verschlechterung nicht auszuschließen .....

....... Was inzwischen leider auch passiert ist: Ab Montag, den 2. November

ist wieder für 4 Wochen Gesangspause!!!

Also, gesund bleiben und möglichst das Beste aus der Situation machen!

30.10.2020 Fritz
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Später als es kalt wurde - Proben im evang. Gemeindehaus

Stefan freut sich

auch, dass er 

wieder etwas 

für die Sänger

tun kann

é mit Namenslisten, Abstand, CO2-Messgerät und Lüften

Proben der MusicBox im Hof der GHS

Endlich wieder Singen é


